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Konvertieren der Rohmaterialen 
Problem: Camtasia kann ohne das Installieren von zusätzlichen Codecs keine 
Videodateien der Kamera lesen. Bei dem benötigten Codec handelt es sich um den 
AC3-Audio Codec. Da aufgrund mangelnder Administrationsbefugnisse eine 
Installation nicht möglich ist, muss der Umweg über die Konvertierung gegangen 
werden. Dabei stehen zwei Möglichkeiten zur Verfügung:  
 
(1)  Das Konvertieren des gesamten Ausgangsmaterials. 

 Vorteil: kleinere Dateien als Resultat, bei voller Kontrolle der Video- als auch 

der Audioqualität 

 Nachteil: Hoher Zeitaufwand, mitunter Qualitätseinbußen durch mehrfaches 

Rendering 

Tool: Handbrake ist ein kostenloses und recht mächtiges Konvertierungstool. 
 
(2) Das sogenannte „Demuxing“: Dabei werden die Dateiströme aus dem Video 
gelöst und können einzeln manipuliert werden.- 

 Vorteil: Sehr schnell, auch Stapelverarbeitungen brauchen wenig Zeit 

 Nachteil: weniger Kontrolle über das Endprodukt; wegen ausbleibender 

Komprimierung meist  größere Dateien.  

 
Tool: Avidemux ist ein ebenfalls kostenloses und mächtiges Programm. Praktisch 
ist insbesondere die Funktion, fortlaufende Dateinamen (0049, 0050, ...) zu 
erkennen und automatisch in eine Stapelverarbeitung zu bugsieren.  
 
Im Folgenden wird zunächst das Demuxing beschrieben. 
Danach folgt ein Anriss zu den Grundlagen für die Audiobearbeitung mit Audacity. 
Abschließend einige Tipps und Tricks für einen schnelleren Workflow. 
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Figure 1 Avidemux ohne geladenes Video.  
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Figure 2 Das Interface von Avidemux. Zentral ein Vorschaubild, darunter eine Scrollbar zum Spulen 
durch das Video. Auf der Linken sind die Videoeinstellungen. Für die Zwecke unserer Bearbeitung 
muss nur die Audiospur ausgetauscht werden, da Camtasia die Videospur lesen kann. Bei Audio 
Output  sollte daher bspw. Der AAC Codec (wie abgebildet) oder andere verbreitete wie MP3 
gewählt werden. Im Output Format  empfiehlt sich der MP4 Muxer, sodass die Ausgabedateien im 
MP4 Container abgespeichert werden. Zum Speichern auf das Symbol oben klicken und einen 
passenden Namen wählen. 

 

 
Figure 3 Dieser Dialog sollte aufploppen sobald das Video erfolgreich verarbeitet wurde. 
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Figure 4 Avidemux generiert *.idx2 Dateien, welche Metainformationen über die zugehörigen 
Videos beinhalten. Beim nächsten Öffnen der Rohvideos können diese dann direkt bearbeitet 
werden. Daher sollten diese Dateien immer zusammen abgelegt und archiviert werden. TREC 
Dateien können nur mit Camtasia bearbeitet werden.  

 
 
 
 

Audacity 
 
Bei Fragen empfiehlt sich die ausgezeichnete eingebaute Hilfe von Audacity, 
erreichbar über Hilfe -> Bedienungsanleitung. Dort finden sich auch Tutorials für 
die hier vorgestellten Funktionen. Auf http://manual.audacityteam.org/ lässt es 
sich auch online finden.  
  

http://manual.audacityteam.org/
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Figure 5 Audacity ohne geladene Audiodateien. Dateien lassen sich entweder über Datei -> Öffnen hinzufügen oder 
aufnehmen. Dafür den Aufnahmeknopf drücken und aufnehmen.  

Figure 6 Eine Auswahl der Effekte, welche Audacity auf Audiodateien anwenden kann. Interessant für die Bearbeitung von 
Sprachdateien sind insbesondere “Rauschverminderung”, “Normalisieren” und der “Klickfilter”. 
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Tipps und Tricks 
 
Eine wichtige Technik bei der Bearbeitung mehrerer Videos ist die 
Stapelverarbeitung beim Rendern. Das Rendern in Camtasia stellt oft den 
zeitaufwendigsten Teil des Prozesses dar. Stapelverarbeitung automatisiert diesen 
Prozess und verhindert so unnötige Pausen. Ein paar Regeln zum Umgang 
während des Workflows: 
 

1. Alle Projektdateien eines zusammengehörigen Projekts in einen eigenen 
Ordner speichern. Es empfiehlt sich eine Benennung nach bspw. Unit-
Nummer. Ggf. naming conventions beachten. 

2. Nach abgeschlossener Arbeit: In Camtasia Tools->Produktion-
>Stapelproduktion 
In dem Fenster dann sämtliche Projektdateien einfügen und 
entsprechendes Ziel-Profil wählen.  

3. (optional) mithilfe von Windowstaste+R das „Ausführen“ Fenster aufrufen. 
Im Produktionfenster checken, wie lange das Rendern dauert (bspw. 3 
Stunden); 
in das geöffnete Fenster kann nun folgendes eingegeben werden: 
shutdown –s –t 10800 
Erklärung: Der Befehl teilt Windows mit sich nach 3 Stunden (= 10.800 
Sekunden) herunterzufahren. So kann das Rendern unbeaufsichtigt 
durchlaufen und der PC sich dann automatisch ausschalten. 

 
Folien In Powerpoint Exportieren 
Manchmal müssen einzelne Folien ersetzt werden. In PowerPoint gibt es die 
Möglichkeit, alle Folien als Bilddatei zu speichern. Dafür in PowerPoint Datei-
>Exportieren->Dateityp ändern->PNG 
Im ausgewählten Ordner befindet sich nun von jeder Folie eine Bilddatei, welche 
einfach in Camtasia importiert werden kann. 
 


